
Ungewollt Amtsarzt "belogen"
Beitrag von „Nitram“ vom 19. September 2021 22:30

Zitat von Seph

Nur mal ergänzend: Die arglistige Täuschung ist bereits bei billigender Inkaufnahme
der Nichtwahrheit eigener Behauptungen erfüllt, nicht erst beim Wissen darum. Es
wäre m.E. hier vom Patienten zu erwarten gewesen, vorab seine Ärzte um Auszüge aus
den Patientenakten zu ersuchen, bevor versichert wird, dass keine Vorerkrankungen
vorliegen.

Wer überhaupt keine Ahnung davon hat, dass irgendetwas "relevantes" in der eigenen
Patientenakte stehen könnten - einfach weil in der eigenen Krankengeschichte nichts
vorgekommen ist - soll deines Erachtens nach von alle Ärztinnen und Ärzte, bei denen er jemals
war, die Patientenakte anfordern?

Falls du verbeamtet bist und Amtsärztlich untersucht/befragt worden bist: Hast du dies damals
gemacht?

Was verleitet dich zu "Es wäre m.E. hier vom ..."? Gibt es im Startbeitrag irgend einen Hinweis
darauf, dass kasperklarname jemals irgendeine Erkrankung hatte? Vielleicht war
kasperklarname nur wegen Impfungen und Vorsorgeuntersuchungen bei ihren Hausärzten -
aber nie aufgrund einer Erkrankung.
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